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Das Rate Kreuz

zusammengesetzte Erpertenkvnnnission zum Stn-
dimn der Frage einsetzen soll. Leiter der neuen

Organisation ist Herr De. meet. Auguste Du-
f v u r, Lausanne.

Weil die Ausbildung von Lehrper-
sonal für Blinde im Auslande zufolge des

Krieges auf Schwierigkeiten stoßt, hat die Zcn-

tralstcllc dcS BlindenwcscnS den Anstoß gegeben

zur Schaffung eines heilpädagogischen Semi-
nars. in dem die Lehrkräfte aller Anormaler,
der körperlich, geistig und sittlich Gebrechlichen,

ihre Spezialausbildung holen können. Mit
Hilfe der schweizerischen Gemeinnützigen Gc-

scllschaft. der Stiftung für die Jugend und

allen Organisationen für die Anormalen in
der Schweiz wird es möglich sein, die An-

regung durchzuführen.

Die Zentralstelle unternahm auch eine

Notstand s-Sam m lung für die öfter-
r c i ch i s ch c n B linde n. Sie ergab in kurzer

Zeit fast Fr. 4000, ans welcher Summe zu-
nächst ein Barbetrag für die Linderung der

größten Not, später aber 3 Lebensrnittel- und

Kleider Sendungen an den Zentralverein für
das österreichische Blindenwcsen in Wien ab-

gesandt wurden. Die Sammlungen sind noch

nicht abgeschlossen und werden immer noch

Beiträge auf Postscheckkonto IX 1170, St.
Gallen, entgegengenommen, namentlich um

nntercrnährte blinde Kinder über die Sommer-
fernen in den schweizerischen Blindenanstalten
unterbringen zu können.

Der Zentralverein bemüht sich, die Bc-
schaffung von Rohmaterial für die
Blind en beschäftign» gen zu erleichtern
und viele Blinde hat er mit Sesselrohr versehen

und kann künftig auch allen Nachfragen nach

Rohmaterial für Türvorlagen-Fabrikation gc-

recht werden. Die Angestellten der Blinden
institutionell tzabcn sich vereinigt, um ihre
Kranken-, Unfall-, Jnvaliditäts, Altersvcr-

sichcrungs- und Pensions-Vcrhältnissc gemein-

sain zu regeln. Den Bemühungen des Zentral-
Vereins ist es ferner zu verdanken, daß mit der

diesjährigen Volkszählung auch die Blinden
und Taubstummen mittelst der Hanshaltungs-
umschlüge der Fragebogen gezählt werden, was

für die Blindcnstatistik von großer Bedeutung ist.

DaS schweizerische Zentralarchiv für das

Blindenwcsen enthält unter 2-770 Titeln
12,143 Nummern an Büchern, Berichten,

Drucksachen, Bildern, von denen an öl Bliu-
denfreunde 140 Nummern ausgelchnt, 10

Nummern angeschafft und 46 geschenkt wurden.
An Einnahmen verzeichnet die Vereinskasse

Fr. 13,570.59, an Ausgaben Fr. 17,727.73,
worunter den Blinden an Unterstützungen

Fr. l 0,310.60 ausbezahlt, 21 blinde Kinder
in Erziehungsanstalten. 34 blinde Erwachsene
in Blindenheimen unterstützt wurden. Der

Blinden-Alter-Fonds ist von Fr. 13,475.30
auf Fr. 25,292.35 angewachsen und verdankt

diese vollkommene Steigerung dem freund-
lichen Wohlwollen der schweizerischen Stif-
tung für das Alter und seinen kantonalen

Sektionen. Die glücklichen Eltern neugeborener
Kinder haben für künstlcrlisch ausgeführte
Geburtskarten als Dank für das den Säug-
lingen bewahrte Augenlicht Gaben im Be-

trage von Fr. 1542.50 gespendet. An Kranz-
enthebnngSspenden sind bei Traucranlässen

Fr. -137 eingegangen. Möge das erfreuliche

Gedeihen aller Blindeninstitntionen in der

Schweiz auch in Zukunft anhalten!

Ois Isntrcilltslls à icittosi-srilàn
Klitàltwsisri8 in 5t. Stillen.

lllobîlilcitionàrictil.

Vci5 lctiwàoriscks lîote tireur wà'krsnâ lier Mobilisation 191Ä-1Y. soeben
ist der Mobilisationsbcricht des schweizerischen Roten KrenzeS erschienen. Die ersten Exem-
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piacc koiniten bereits an der Dclegicrteiiversammkmg in St. wallen ausgeteilt werden. Der

Bericht gibt Aufschluß über die eigenartige Organisation dieser Jnstitut'ou beim Beginn
der Mobilisation, sodann über den Ertrag der Sammlung, die als Gcsamtresultat die

runde Summe von zwei Millionen Franken ergeben hat. Davon wurden für kranke und

bedürftige Soldaten zirka Fr. l,540,000 verausgabt, inbegrissen Fr. 170,000 für Heimarbeit.

Außerdem erwuchsen dem Roten Kreuz für die Grippenepidemie Kosten im Betrage von

zirka 1,000,000 Franken.

Abgesehen von diesen Zahlen befaßt sich der Bericht mit der Tätigkeit der Notkreuz-

Kolonnen, der Versorgung der Armee mit Schwestern, der Beschaffung von Sanitäts-
material und der Versorgung der Armee mit Wäsche. Zum Schluß ist noch die inter-

nationale Tätigkeit geschildert, die Durchführung der Invaliden und Jntcrnicrtenzüge. Der

Bericht gibt ein getreues Bild von der Tätigkeit des schweizerischen Roten Kreuzes während
des Krieges. Doch unsere Leser mögen selber urteilen. Wir empfehlen ihnen den Bericht

bestens.

Der Bericht wird in den nächsten Tagen den Zwcigvcrcincn und Hilfsorganisationen
zugehen. Redaktion.

Vom ktickertlkti.
llsi- Zlimaritsr, Zusammenstellung der m der Sei-

inaritcrtätigkeit gcbianchlichsten Hilfeleistungen,
von D. Hummel-Schund, Hilsstnstruklor der

SanilätStruPpen, Basel, Veiinv Schwabe. 120
Seiten. Einzeln Fr. 4. - bei Abnahme von 100
Stück Fr. 3.

Man merkt es dem Verfasser an, daß er eine

bald dreißigjährige Samaritertäiigkeit htnler sich Hai,
er hat sich während der langen Laufbahn aus diesem

Gebiet Sonn- und Schaltenseiten gut gemerkt. Darum
ist das ganze Büchlein nach dem Prinzip gehalten:
„Nur nicht zuviel" und darin liegt wohl seine Stärke.

Es ist für den praktischen Teil der Kurse berechnet,
den medizinischen Teil will der Verfasser dem Arzte
überlassen, dasür bringt er dem Hilfslehrer eine ganze
Reihe von ungemein nützlichen Anleitungen, Klarheit,
Svstem in der Bearbeitung und Einteilung fallen
wohltuend aus. Sehr instruktiv sind die Bilder, die

man in dieser Deutlichkeit sonst selten findet.
Bei allem, was D. Hummel in dieser Anleitung

bringt, hat man das beruhigende Gefühl, daß er sich

alle Mühe gibt, das Samariterwesen streng in seinen

Grenzen zu halten und damit wohltätig zu gestalten.
Wir sind der Ansicht, daß die Kursleitungen gut
daran tun werden, sich das Büchlein, das, angesichts

seines reichen Inhaltes und seiner hübschen AuS-
staltuna, sicher nicht zu teuer ist, anzuschaffen. Sie
werden daraus großen Nutzen ziehen können.

Dr. G. ,1.

Ms srkts Mlkö» nach vie Edmund Lardy, be-

arbeitet und herausgegeben vom Zentral-
sekretariat des schweizerischen Noten
Kreuzes in Bern 1020. — Ein recht nützliches
Büchlein in kleinem Format, das bequem in der
Westentasche getragen werden kann. Es will nicht ein

Samariterbuch ersetzen, kann aber seiner Einfachheit

wegen jedem Laien in die Hand gegeben werden.

Für den Samariler ist eS ein gutes Progagandamittel.
Er wird in den Fall kommen, dem Laien an Hand
des Büchleins weiteren Ausschluß zu geben über alle
die Zusälle und Handreichungen, zu denen er etwa

gerufen wird. Es wird auch sür den Samariter ein

kleines Repetitorium sein. Das Heftchen ist vor vielen

Jahren von Herrn Or. Lardy herausgegeben worden.
Der Reinertrag fiel seinerzeit der Sektion Genf zu.
Herr Or. Lardy hat nun in freundlicher Weise den

Ertrag der Neuauflage dem schweizerischen Roten
Kreuz zugewiesen. Erhältlich ist das Büchlein beim

Zentralsekretariat in Bern. Einzelpreis 50 Cts. 25

Exemplare à 40 Cts., 100 Exemplare à 30 Cts.

kriLkkcàii.
An den anonymen Abonnenten: Anonym schreiben nur „Engerlinge und anderes lichtscheues Ge-

findet" und verdienen daher keine Antwort. Redaktion.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern (Neuengassc 34).
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